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DerIndexundder Wasserpreis .Anschliessendan die Verlautbarungüber
denerhöhtenIndexwirdvoneinigenTagesblätternhemerkt ,dassdievon
derGemeindebeschlosseneHinaufsetzungdesWasserpreisesbeiderdies¬
monatlichenErmittlungnochnichtberücksichtigtwurde ,wohlaberdie
ErrechnungimnächstenMonatbeeinflussenwerde.Demgegenüberistfest¬
zustellen ,dasssichanderunentgeltlichenWasserabgabevonfünfund¬
dreissigLiter täglichfür jedenBewohnernichtdasgeringsteändert
DerWasserpreiswurdelediglich für denMehrverbraucherhöht ;Einsol¬
cherUeberkonsumist nurineinemDrittelderWienerHäuserzuverzeith
nenundaufdortbefindlicheGewerbebetriebe,Badezimmeroderauchnicht
in OrdnunggehalteneLeitungenzurückzuführen.FürdiegrosseMehrheit
der WienerBevölkerungkommtdiese Erhöhungüberhauptnicht inBetracht
undist deshalbnichtgeeignet,eineHinaufsetzungdesIndexzubegrün¬

den .
Eswirdmehrgebadet! AusdemBerichtdesstädtischenBäderbetriebesfür
das Jahr 1924ist ersichtlich ,dass die Zahl der Badegästeununterbro¬
chenwächst. SeitdemJahre1913,demletztenFriedenjahr,sindwohldrei
neueWarmbädervonder GemeindeWienerrichtet worden ,aber auchdiese

als ErklärungneuenBadegelegenheitenkönnennicht allein/für den starken Besuchder
kommunalenWarmbäderdienen .Dazukommtnoch ,dassdieBevölkerungWiens
seitdemJahre1914starkabgenommenhat .NachdenBerechnungendessta¬
stischenAmtesderStadtWienhattedieHauptstadtam31 .Dezember1914
2 ,199559Einwohner,währendnachderVolkszählungvom. März1923nur
1,866 . 147Einwohnerfestgestellt wordensind,so dass in denvergange-¬
enenachtJahreneineAbnahmevon333 ,412Personenzuverzeichnenist .
TrotzdieserbeträchtlichenBevölkerungsabnahmehatderBesuchder
städtichenVolksbäder,Dampf-undWannenbäderstarkzugenommen .ImJahre
1913wurdendiese Badeanstalteninsgesamtvon3,700 . 554Personenbe- ¬
sucht ,währendimJahre1924die Zahlder Besucherbereits4,399. 219
betrug !DerAbnahmederBevölkerungumrundfünfzehnProzentstehteine
ebensogrosseZunahmederBesucherzahlderkommunalenWarmbädergegen¬
überoSelbstverständlichsindin diesenZahlendie Besucherderstädti -¬
schenSommerbädernichtenthaltenAuchderBesuchderSommerbäderhat
starkzugenommen ,obwohldadieZahlenalleinnichtentscheidendsind ,
sondernvor allemdie Witterungdie ausschlaggebendeRollespielt .An
der Spitze der Volksbäder steht Neubaumit 282 . 102Besuchern imJahre

1924 ,dannfolgenOttakringmit276. 643,Favoritenmit270.414,Leopold-¬
stadt mit361. 838,Margaretenmit231. 107,Mariahilfmit212896,Alser-¬
grundmit,183. 186,Fünfhausmit179. 473,Landstrassemit174 . 825und
Währingmit169,957Badegästen.DieübrigenVolksbädererreichtenalle
überhunderttausendBesucher .DieSchwimmhalleimJörgerbadwurdeim
Jahre1924von296. 170Personenbenützt ,eineZahldie schonalleinfür
den im vollen Z uge befindlichen Neubaueiner grossenSchwimmhallein - ¬
nerhalb des Amalienbadesin Favoritenspricht .Sicherlich könnendiese
Zahlenals ein erfreuliches Zeichender Hygienebreiter Schichtender
WienerBevölkerunggewertetwerden.

MissbrauchmiteinemFürsorgejahrbuch .DerAllgemeineVerbandfürfrei-¬
willigeJugendfürsorgein Wien ,VIII ,Schlesingerplatz4,hatseinJahr¬
buch„Jugendin Not "unddiegleichnamigeKunstmappeeinerBuchhand¬
lung in Kommissiongegegeben .Diese Buchhandlungsoll durchVertreter
dieses WerkabgebenunddabeiunterstützendeMitgliederfürden
Verbandwerben.EswirdnunvonSchwindlernversucht,dieseAktionfür
persönlicheZweckezumissbrauchen .Essinddaheralle Personen ,die
sich nicht auf die Werbungvon unterstützanden Mitgliedern für denVer
band für freiwillige Jugendfürsorge gegen Abgabe des Jahrbuches und
der Kunstmappe beschränken und die in Anstalten und Klöstern für die - ¬

sen Verbandsammelnwollen ,als Schwindlerverhaften zulassen .
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NeueStrassenundPlätzeinWien.IndernächstenZeitwerdendieVer¬
kehrsflächenaufdenendieehemaligeAlserkasernesichbefandderöf-¬
fentlichen Benützungübergeben werden .Der Gemeinderatsausschussfür

technischeAngelegenheitenhat nunamMittwochauf AntragdesGemein¬
deratesJenschikbeschlossen,dassdieDurchzugsstrassenauchfürihre
FortsetzungendiebestehendenBezeichnungenbeibehaltenundgleichzei-¬
tig die neuenStrassen und Plätze benanntwerdensollen .ImEinverneh¬
menmit den städtischen Sammlungenund der Bezirksvertretung Alsergrun

wurdedieplatzartigeErweiterungimZugederRotenhausgasseebenfalls
Rotenhausgassebenannt .DieneueGasselängs der Ostfront desAllgemei¬
nenKrankenhauseswurdeKrankenhausgasse ,der öffentliche Platz amBe- ¬
ginn der Alserstrasse wurdeAlserplatz ,die Fortsetzung derFrankgasse
wurdeebenfallsFrankgasseundauchdie FortsetzungderSchwarzspanier
strasse gleicherweise benannt .Eine neue Strasse ,die bis zurSpitalgas¬
se fortgesetzt werdenwird,erhielt denNamenGrünfeldgassenachdem
KlaviervirtuosenAlfredGrünfeld ,ein neuergrosserPlatzan-schlies¬
sendan das Gebäudeder NationalbankdenNamenOttoWagnerplatznach
demSchöpferzahlreicherWienerMonumentalbautenundBegrüniereines
neuenBaustilsArchitektenOttoWagnerundeineneueStrasse,diedie-¬
senPlatzmitdemAlserplatzverbindet,denNamenPaulHockstrasse
nachdemMitbegründerder„FreienSchule"PaulHock.Schliesslichwur¬
deeinStrassenzuginHietzing,dervonderLinzerstrassezurHüttel-¬
durferstrasse führt und zwischenRottstrasse und Lützowgasseliegt ,
nachdemWienerEffinderSiegfriedMarcus,deralsersterdenBezinmo¬
tor mit elektrischer Zündungim Kraftwagenbau verwendet hat ,Marcusgas - ¬
sebunannt.

AnkaufvonHandschriftendurchdieGemeinde.DieWienerStadtbibliothek
hat eineüberausreicheSammlungvonHandschriftenundBriefenberühm¬
ter MännerundFrauen .DiesergrosseBestandwurdenundurcheinenBe-¬
schlussdesGemeinderatsausschussesfür allgemeineVerwaltungsangele -¬
genheitenneuerlichbereichert .AufAntragdesGemeinderatesBeisser
wurdeamMittwochbeschlossen,ungefährtausendHriefeausdemNachlass
FranzSchobers ,eines FreundesSchuberts ,anzukaufen .Es befindensichda
runtervieleBriefederbekanntestenZeütgenossenausdemFreundeskrei
Schuberts,dieals DokumentezurBiographieSchubertsvongrossemWert

sind .

WegeverbotimSchneeberggebiet.InfolgederHolzbringunginderEngund
imWeichtalist dieBenützungdieserbeidenWegelebensgefährlichund
daherstrengstensuntersagt.
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